
Satzung für den Landesverband

Schleswig-Holsteinischer und Hambu.ger lmkere.V.

§1 Name, Gebie! SIt2 undGeschänljahr

'l Der Verband fühdd€n Nämen
L.nd.sverband Schleswlg-Holsteinisch.r und H.mburger lmker e.V.

2. Er eßtreckt sich alf da6 Oebiet des Landes sch eswig-Holslein lnd der Freien und
Hanleitadt Namburg.

3. Er hat seiien Srz in Bäd Segeberg und st elngelräg€n im V6re ns.egister beim
Amtsqerchl Kie unlerder Nlmmer VR 389 SE.

4. Oas Geschänsiahr ist das Kaendeiähr
5 Er st l\rlg ied m Dedsche. mke.bund e.V und po itsch und konfess onettneutral.
6. ErvodogiauEschleß ich und lnmitle bar semeinnotzige Zwecke m Sinne des §52 AO.

1. Zweck und Aufgabe des Landesverbandes isl die Forderung und Verbrelufg der

2. D $ & I nsbesondere ere .hl werden durch
a BeEllng und S6hu u.q der l ker ijberzeitg6mäß6 Blenenhallng und -zlcht
b Förderunsdes mkerichenNachwuchses;
c Föderurc derZuchtmaßnahmen der Honiob efe lnd derdamlt verbu.denen

Aufgaben und Ernnchtungen (Belegstele. usw)i
d Be.alung bei der Bekämpfung der Blenenkrankhe ten;
e Unlehaltungdes Beobachtu.gs@sens und Be6tu.g bei der Bienenwanderunq;
f UnteßtüEung d$ wissenschaft ichen Bienenfoßchunqg Mitunkung im Natußchulz und n def Landschafßptlegei
h Eindeckung mirimkenichem versichetungsschulz;
. Unterst0tzung i. imkedchen Rechtsf6gen
J. Velrc1lnq des Verbandes gegenüber derOfferlli.hkeit, insbesondero geqenüber

der Landesbehörden unddem Deutsche.l kebund e.V

1 lvlitqllederdes Landesverbandes können atte im Verbandsgebiet b€st6h6nder
Kreis mk6rue6ande, lmken/ereine lnd Bienenzuchtvee n g u nq en werden Die Mitgieder
mossen ilber e ne Salzung verfügei, die de.d$ Landesverbandes n den wesent ichen
Pur (re. e-tspr(!I Deleüe B ähuel e SaEu-q ßr oer VeöEno zu lb€mir€t-

2 Lber oF AL'nähre erer V'rOreoes en.scheidÄ, de. Vorsra.d oes _a^desveroardes
aufgrund e nes schdrrichen Aulnahmeantäges Die Abehnung einesAllnahmeantrages
st schriftlich zu begrunden. lm Fa le derAblehfung sl derAünahmeant6g der
Verrßlerueßämmlung zur Enlscheiduns vozltegen. Die Enlscheidung der
Venrelerueßa frtung stendguluq

3. Die Venretetoe6ammlung kann Peßönlichkeiten, die sich um die ifikenchen Betange
verdient gemacht haben die Ehrefmlgliedschaff vere hen. Ehrenmltg ieder haben kein

4 D e M tgliddschaff erlischt
a durch Kündiqungzum Ende des Geschänsjähre§ Sie muss §echs lronarevorher

sch'fr (h oe n -dno.<vedard e'nqesrlqen sar



durch Aulösung des Ve/e ns bezehunqswe se Tod des Ehrenmitgledes
durch Aussch uss durch den Landesverband be Voriegen eines wi.htigen
Gtundes Gegen denAusschllss isl Berutung ai die Venreleruersafrm ung
mögllch. Dle Berufung mlss nnehalbvoi verWochen nach Beka.nlqabedes
Ausschusses in der DNB uid:ndas Mitq ed beim Landesverband schriftlich

Ausgeschedene Mit! eder haben ke nen Anspru.h äuf das vermasen des

D e Rechte aus der Mil! edschaft ruhen wenn und solänge ein M lgled m I der
Zahlunq von Beiirägen mehralsdre l,lonale nach Fä igkeitin Vezug st

§4 Rechle und Pflicht6n der ilitglieder

1 Die lmketoe€ine undderen [4itgiederhaben das Recht de Enrichlünge. d€s
Landesvedandes zu nutzen und an dessen Veranstälunqen te zunehmen

2 De Mltg edersnd nsbesondere verpllchler
a die SaEung und Beschlrsse des LandesveÖandes zu befogen
b säml iche Beilräqe bs jeweis:um 3'l 5 e nes Jahres zu zahlen
. dem Landesverband die zur Durchführun! der satzungsgemäßen Auigaben

erforden chen Ausknnfte unvezüglch zu eneien und die Nachweise über MlgLi€der
undvÖkezahen der ffketoereine als Be.echnunqsqrund age iür das folgende Jahr
bs zum 31 Dezemberdes aulende. Jahres e nzureichen.

I De.Verband erhebt Beilräge deren Höhe vo. der Venrel€ruersamm ung lestgeselzl wrd
2. Der Be lrag lstzlsammen ml den übigen Abgaben und dem Bezugpre s der

obigator6;hen lmkezellng des Vebandes an de. Landesverband .bzurLihren Ae
Abgaben sind &eckgebunden und müssen zusämmen enlrchlet werden

3 Oie Mitle des Verbandes dürlen nurliirdie satzungsqemäßen zwecke veßendel werden
Die iriiglederefialten keine zuwendungen äus Mitte n des Ve6andes

4. Es darlkelne Peßon durch Ausgaben, d e dem zweck des Verbändes temd s nd oder
durch unverhältnismäß g hohe Ver!atungen begünstgt werden

1 D e Däten der lvl (gleder des Landesverbandes und daml auch die Oalen deren Mitgleder
denlmkern erden vom Ländesverband neinereleklronischenDalenbänkgespeichefi

2 Oie Beatueltung. Date.eifs cht und Nulzung der Dalen wrd nach den Besl mmlngen und
Rechtsvorgaben des B!ndesdätenschutzseseEes (BDSG) sowie der DSGVo sehandhabt

3 DieAuswah, Specherung, Löschung Weitergabe und zugrtfsbedngungenderDalen
qemäß Ziffer 1 weden'n e ner e genen Daienschutzerklärung geregelt.

4. Anderunqef der Dalenschulzerklärung bedilrien enes Beschiusses der
Venreleruer6amm ung wle n §9 der Salzung feslqelegt

Ve röfle ntl ch u.gen und Einladungen erfo gen n der Verbandszeitschrift, ,Die neue
Bienenzucht (DNB), deren Bezug r0rjedes resuläre N!lsled der Verc ne obligatörsch isl -
ausgenommen Ehren und Fodermitslleder Einadungen und Proloko egelendre Tage nach
Erscheinungsdalum der Verbandszeitschrfr als bekanf t gegeben.



§3 orqane d$ tandesverhandes

Orsane des Landesverbafdes s nd:
a. d e Venreleryeßamm unqb derVorstard und

§9 Die Venr.rerversahmrung

3

D-Venerele'sa.ru-o s. öas ooe^re O.qan oe, I d. derv..oa. oe> SE oesrehr äue
d61 Verere'n oe [,llg,ede. ). Ärrscherce. I r'.. A-qereg4 -€ tF. elog-l9 D,e
Vrg 

'eoe' 
ops vo.scnoe\ oes _ar der,Frba.oe> .no o. Ob eLre naoen rn oer

Venrcterueßamm ung Anwesenheits und Rederecht
D e Vedreleryeßammlung isl einmatlahrtch durch den ersle. vorsrEenden /die erste
Vorc lzende unler [,] tleilung derTaoesordnuno vierWochen vör der Versähm]u.o durch

^.zeSF 
_oe've.ordre[sch.r.-7.berlte- qe so .i ao. I 4 :s ,eöen Dh;r

Er e dL'l.'oroell. . a ven.eGlersam u-g wrö d.(. sr. 1t . Ti. aou-g r-te.I n äu'q e.e. -'sr ,onz"e Wo-r m ".-be,-t"" @-n d.r /orsrcnd >e l-r noro när
ode cn 0'r.e. de ä /e'.er v.-.ere^ eßdrn L-g s!.roe.a.h.g.en ve-erer;-1l
Angabe der crlnde beänrragt
DeVerete've'"rrru.9r.d g.-nosJzrt .onder oer erste-Voßtze.denoder
des,e' de'e. \,eir".-- Jele.en ge,ere Au, a.räo üa. re. o de Ver.ariu-g ü1
drc .ru's sd-7 öoe"e w- 6. e ner ano-ei peßon -ürlr6oen {e/den
rdc vel'erele.saiyl-ng q.d <.a I berec tlsr. d!v i'r' d."dr k( i .'\! ,:,o ... eßl.t,O-rc, re. 'tro.tr i'odrd rj-tu..i1', -u,dH"mb,...l.\'...'.r l,lo.<tr'o..do.'8.8,. t,.... ,iß.-,d,",0 t.- be,, .,cr

ved'eror. die deN.ic\eiligcn Ve band oder dervcrenrisun! rngchäeD müsü\. mirje ei,B

b die von den lmkerue.e nen entsandten Vere nsvoßitzenden oderdie von dtesef
besllmhlen venrebr, die dem jewei oen mkeNercin angehoren milssen -desmil

a-geldloare20Vilg.de. DEVenrete.oe' Vq-rcä.f t.sen -no nat.oen^onnen
d. VÄr.ere' 1.e. Wah e.F.Vo6ve-oen a.es ve,er, dL-oar Fera;d

c Ehrenmitll eder haben ken stimffrecht
.sl frmberechllgle. diedas stimmrecht ausubenwoten müssen sichvorBeginn der
VFlr. e .e'"", r r.q r- - ne 9r F Lte ö.ragen VclreE. der Sr a1 oer.i rsren -do-.
dabe c r. <(1 fr .-e I eq'rird ö- oei.eüe I sen vo sLrre. o-r V$ eoer äo)Lqebel
Oie Milolederder Milgllederdes Landesverbandes habendas Rechl d;r
Vertrelerversahm ung belzuwohnen
ln die Zuständlokelt der Vertreteruersamm u.s sehdren nsbeso.dere
a. die Edlästunq des Vorstandes:
b. die WahloderAbberulung des Voßtändesl
c de Pruru.! und Genehmquna der Jahresrechnuno.d deGen€hmsLngdesBudqets
e die Festselzung derBeträge;
f de Beraru.q und Entscheduno ub{Antraqe.g dE Beschuseräs5ung uber Sätzunqsanderu.oen
DeAn'rq-oe.MrsFde. oer.rop.o'oerr',.np; veli-4ea*<rri-n9z I Ao.tr.ru.q
gesle ll werde. sol ef. müssen späteslens äff 01 F€bruardes betretrendln Jahres bei "
demLandesverbandenqehen Sesndi.derVerbandszetschrtilmitderEnadunozur
I:het d-p1esa.a r9 oe^a-n /-na(hen Da..bertnauj/oaer ai-ageru.'dF.
Vehrelerueßammlung behandetl wede., wenn mindestens &d Dnte der a;wesende.



Vertreler dem zustimmen. Dies gll nl.ht frr Salzungsänderungen
Deh Vorsta.d slehl e n e genes Ant.agsrechl zu.

l0JedeordnunqsqemäßernbetufeieVerlreteruersammlLngLstbeschlusstähiS E nlache
slimmenmehrheil entscheidel. Bei stimmenglerchheil gilt der Anaag als abgelehnl Far
Satzungsanderungen lsteire Drelvienehehrheit der anwesendei Stmmen erforderlch

11 Über dle VenreEruersamm u.g stenProlokol anzulenigen dasvondem/der
Versamm ungslete/ n und dem / der Protoko führe, n zu unlezeichnen isl

9.

DerVorsland besteht aus v er Mlg iedem und la.
ä dem / der erslen voßilzenden
b dem /dererster zwerlen und dritten Stelvenreter / n

Die Vorslandsmilgllederwerden n unlersch edlichen Jahen fÜrv er Jahre gewäh I und
b erben bis zu derVerrreteryersammlung im Aml, äufder über die Neu_ oderWiedeMah!,
dez!assg isl enlschieden wird
Fals dlrch vozetige§ Ausscheiden e nes voßlandsmitg edes eine Ersa?wäh .olwendiq
wd läut d e erste Amtszelt des neu qewahllen Voßtandsmitg iedes nür so lange, wie de
des.usgeschiedenen vorstandsmLlglredes noch 9edäuerl häte
Der oderdie erste Voßilzende und d e Ste Lvedreier vedrelen den Land€sverband
gerichtich u.d außergerl.hnlchrsie si.d Vorsland im S nne des §26 BGB S e s nd iewe s

a e nvertreturgsberecht gt
Die voßbidsaiEungen werden von der oder dem erslen voßilzenden enberulen und

Zur EntLasiung des Vorslandes kann derVorstand ei.e. Geschäflslühre./ e ne
Geschäfrsiührerin beste enr s€Lne / ihre Aufqaben beslimmt derVoßl.nd Die
Enlschädigung wrd duah e nen besonderen Dienslvertag gereget
Der Vorstäild aol Ob eute berufen tiir Aursäben dle fach ches Wissen errorde.n, und d ese
zu seinen StzunSen hinzuziehen.
Der VoGland wird nach Ermessen dee / dervorslzenden einberulen. D e E nberufung
muss efolgen, wenn mindeslens ein vorsl.ndsmlg ied dies unlerangabe der Gdnde
ve angl Besch usse werdei mit e nfacher tr,lehrheii gelassl Belsllmfrengelchheiigrlder
Anlrag alsabgelehnl DsVoßland isl beschlussfäh g. wenn dreiMitgleder anwesend
siid oie Abstmmuns im schnltlchen vertahren stzulässig wenn alle vorstandsmilgl eder
an der Absl mmung leilnehmen.
zu den Oblegenheiten des Voßlandes gehören insbesondere
a deaulstelung und vo agederJahresrechnung;
b d€ Aufstelung enes Budsetsi
c. die Vorberellnq und E nberulung der Venreleruersahm ung
d die Durchfijhrung der Besch üsse derVerrretetoersammlungi
e die Fohrunq derGeschäftedes Laidesverbandes u nle r Be rücksichtig ung der

EesÖhlr6s6 der Verlreteruersämm ung
i de Ernennung von Ehrenmlqliedem des Landesverbandes
Die Täligkeil der Milglederdes Voßtandes isl ehrenamilich o e Vo6lan&miigleder
habenAnspruch auri Ersalz ihrer Alf\tendunqen undsedwerlen Lestungen und erhall€n
erne p.uscha e aun{andsentschäd gung die von der venrebruersamm ung fesl zu Legen

DerVorstand solsch ene Geschailsordnung geben Die Besch Üsse des Vorstandes 5nd

Wahen erfolgen md e niacher Mehrhe t Auieinslimmigen Besch uss können d e Wahlen Öfien

erfolsen Deienge/dieienise gLlalsgewählt lürden/demehralsdeHälfieder



anwesenden Stmmen abgegeben wurden lst neifemWahgangdeenfacheMehrhetnichi
ereichl worden, sche det der Beweber mit dergerinqslen Stmmenzahfür den fotgenden
Wahlgangaus Stifrhenthallungen geltenasAbehnung

§12 Kassen- und VemögensveruaIung

2.

Ore Jahresrechnung ist rechrze Ug durch denVoßtand aufzusle ten
Seunte. egtderPrüfun!durcheeivonderVelrreteruersammtungzuwahtende
Rechnungsprüfer / Rechnunssp ferinnen lnteden Jahr sche det ein Rechnungsprüfer /
eine Rechnungspritlerin aus E ne unm ltetba.e einm. ioe Wtedeßaht stzutasstg DLe
Rech.ungsprLifer haben vierWo.hen vor der lewe trgen Vertreierueßämm ung e nen
schrftchenvoibedenRechnungsprüfernunleßchriebenenBe.chlvoEUegenAuJhren
Anlrag kan. d e Vetreletoersamm Lng dle Entastung des Vorsrandes besch ießen
Dä.ub. 5.c.sulc rpo.de.ä1e-.cc.n-n9 o., P,u,.19 oJ..h e.e. ,er".o9te-
8..'p. fF. ,...e.ve'edg."r Buchor!terl (ot-.1oF o- t--19qpru.$oe< anorolelD. ah es'ei 1-.ro -no de' E.r+Ll o., B.dge.e s -o.e!hzF..g \o. o"r
Ver'rle1"'<ar-r.! . o-.V..oa-o>zer.>J.. 1!.erofenr'.hen

Der Ehrenral g bt s ch eife Sälzunq de derZlstmmung der Verlreteruersamm ung bedart

§14 Aurlö.un9 des La.desverbändes

Über d e Aufosunq des Landesverbandes känn nur von erner zu diesem Zweck
einberufenen Vertreteryersamml!ng mi eine. Dretviedetmehrhetr beschtoesen werden
Sofer. d e Venreleruersamh ung nichts anderes beschtießt. siid der/ die erste
Voßlzende und einer der Stel vedreter/ -innen gemeinsam venrelungsberechligle

BeiAuflösung des Vereins st d.s Vermogen zL steuerbegüistgtei Zwecken zu
veNenden bei Wegif8ll slelerbegünst Oter Zwecke derent6prechefde Antei.
Besch üsse überdie konflige Veßendun! des Vemögeis dnrfei ersr nach E nwitgung
des Finanzamts ausgelühft werden

Bad seqeberg den 3l 0l2019

a. L,t '

1

Chrtl an [ruq Ländesverbandrvorsl2e.der Ann€ Grethe Vogel Prololo lührefln


